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RmtlLcber Teil

Jubiläum der badifcheu Kriminalpolizei
PA . Am 17. Juli d . I . sind 59 Jahre vergangen , seit -

dem »nit der Einführung der einheitlichen deutschen Ge¬
richtsverfassung die badische Kriminalpolizei geschaffen
wurde . Dieses Tages freundlich zu gedenken , hat die
badische Strafrechtspflege allen Anlaß . Entsprechend dem
Grundgedanken der Strafprozeßordnung und Gerichts -
Verfassung hat man damals die kriminalpolizeilichen Ge -
schäfte einer aus der allgemeinen Polizei herausgeho -
denen , besonderen Organisation , der Kriminalpolizei ,
übertragen und sie mit den eigentlichen Trägern der
Strafverfolgung , den Staatsanwaltschaften , in engste
Verbindung gebracht . Was man damit bezweckte , ist in
vollem Umfange erreicht worden . Die persönliche Zu -
sammenarbeit zwischen dem Leiter der Ermittlungstätig -
fett , dem Staatsanwalt , und den ermittelnden Beamten
hat dem badischen StaatsaMvalt die genaue Kenntnis
aller Phasen der Ermittelungen und die Möglichkeit ver -
schafft, dabei die Bedürfnisse der Strafrechtspflege zur
Geltung zu bringen . Sie hat ihn vertraut gemacht mit
den Methoden und dem Wirkungsbereich der kriminal -
polizeilichen Tätigkeit und ihm die Erfahrungen der Kri »
minalpolizei vermittelt . Anderseits hat diese Zusam -
menarbeit den Beamten der Kriminalpolizei die Kennt -
nis und Achtung der Bedürfnisse einer gesicherten , vor
allem auch dem Objekt der Strafverfolgung , dem Be -
schuldigten , gerecht werdenden Strafrechtspflege ver -
schafft.

Diesen guten Erfahrungen entspricht die Entwicklung
der Einrichtung . Anfänglich nur in den großen Städten
errichtet und mit wenigen Beamten besetzt , hat sich die
Kriminalpolizei immer weiter ausgedehnt . Die Zahl
ihrer Beamten ist um ein Vielfaches gewachsen. Wenn
auch im Laufe der Jahrzehnte einzelne Sondergebiete
(Fahndungs - und Erkennungsdienst ) wieder abgetrennt
worden sind — ob und inwieweit zu Nutzen des Ganzen ,
mag vielleicht einmal an anderer Stelle untersucht wer -
den — so kann das gegenüber der Tatsache , daß heute —
von verschwindenden Ausnahmen abgesehen — auch die
mittleren Städte eine eigene Kriminalpolizei besitzen,
nicht ins Gewicht fallen . Es soll auch nicht unerwähnt
bleiben , daß sich gerade in letzter Zeit in anderen deut -
schen Ländern Stimmen erhoben haben , die auf die
badische Organisation als vorbildlich und erstrebenswert
hinweisen .

Die badische Strafrechtspflege in allen ihren Gliedern
weiß jedenfalls , daß sie den Schöpfern der Kriminal -
Polizei Dank schuldet, und sie wird ihnen diesen Dank
am wirksamsten dadurch abstatten , daß sie an der be-
währten Organisation festhält und der Zusammenarbeit
mit ihren Beamten in voller Würdigung und Anerken »
nung ihrer Verdienste ihre besondere Pflege angedeihen
läßt . Die Strafrechtspflege hat dazu heute ganz be-
sonderen Anlaß : denn die Verwirklichung der neuen Ge -
danken der bevorstehenden Strafrechtsreform wird nur
möglich sein , wenn den eigentlichen Organen der Straf »
rechtspflege Beamte zur Seite stehen , von denen sie die
Gewißheit haben dürfen , daß sie nicht nur die Tat auf -
klären , sondern auch der Persönlichkeit deS Täters gerecht
werden wollen .

In diesem Sinne beglückwünscht die badische Straf -
rechtspflege die Kriminalpolizei zu ihrem Jubiläum , auf
das sie als die viel bewährte Vorhut im Kampf gegen
das Verbrechen stolz sein darf . Sie ist überzeugt , daß
diese Gefühle dankbarer Anerkennung auch vou dem
ordnungsliebenden badischen Volke in allen seinen Schich -
ten geteilt werden .

Stufenstrafvollzug i« Preuße »
88ie die „Germania " mitteilt , rechnet das preußische Justiz -

Ministerium damit , daß der Gang der parlamentarischen Ber -
Handlungen es gestatten werde , die Verordnung über den
Strafvollzug in Stufen bereits ab L Oktober d . I . wirksamwerden zu lassen. Jedoch soll die Verordnung zunächst nur für
ml r,Strafvollzugsamtes in Berlin in Kraft treten ,» can wM hier erst einmal die praktischen Wirkungen der neuenNormen probieren .

^ eist der Minister darauf hin , daß e» nicht mög -
JI? ™

da ? Stufensystem der neuen Ordnung in
zeoem Bezirk für sich einzeln durchzuführen . Namentlich wer -

^ I^ ranstalten für Geförderte und Ausgangsanstalten
«Su . kurz vor der Entlassung stehen , für je
meyrere -Bezirke gemeinsam errichtet werden müssen .

Letzte Nachrichten
Die russiscd - cdinesiscde Spannung

Chinesische Truppenverschiebungen
WTB . Ranking , 1« . Juli (Tel .) Da » s » « je « ruf .

fische Ultimatum ist gestern Tschangkaischeküber -
reicht ward«« . — Ruch einer halbamtlichen Mitteilung sind
AM chinesische Soldaten »ach dem östliche« Ab-
schnitt der »stchinesischen Eisenbahn als Berstörkung de »
Bahnschutzes entsandt worden . Außerdem find 10WO
Mann in der Grenzstadt M a n d s ch u l i zusammengezogen ,
wo ihnen sowjetrussische Truppen gegenüberstehen solle« .

ch
WTB . Moskau , 16 . Juli . (Tel .) Nach hier vorliegenden

Mitteilungen erschien gestern chinesische Polizei in Begleitung
eines chinesischen Kommissars auf der ostchinefischen Bahn -
station Pogranitschnaja und erklärte , sie wolle die drahtlose
Sendeanlage untersuchen . Tatsächlich jedoch plante die
Polizei eine Haussuchung im Konsulat . Nachdem ihr der
Zutritt zum Konsulat verweigert worden war , entfernte sich
die Polizei und begab sich nach dem Zollamt , zu dem sie den
Zutritt zu erzwingen versuchte . In Charbin wurde gestern
der Befehl veröffentlicht , weitere 45 Angestellte der ' Oftchina «
bahn zu entlassen .

Der Kampf ver rumänische »» Bauernregierung
Manius Konflikt mit den Liberalen

WTB . Bukarest , 16 . Juli . (Tel . ) In der Kammer begann
die Debatte über den Gesetzentwurf zur Reform der Berwal -
tung . Der frühere Minister Duca verlas im Namen der
liberalen Partei eine Erklärung , in der er der Regierung
Manin vorwarf , das Werk der früheren Regierungen zu zer -
stören . Die liberale Partei sehe sich deshalb gezwungen , das
Parlament zu verlassen . — Erklärungen in ähnlichem Sinne
wurden im Namen der Volkspartei vou dem Abg . Goh Goga
und von einem Vertreter der Gruppe Lupn verlesen .

Nach der Erwiderung Manius , der die Anschuldigungen der
Opposition energisch zurückwies , die Verdienste der Bauern -
regierung hervorhob und betonte , daß die Regierung sich in
voller Übereinstimmung mit dem Regentschaftsrat befinde und
ihr Werk, ohne zu zögern , und ohne sich zu beugen , fortsetzen
werde , verliehen die 13 Liberalen , die 4 Volksparteiler und
die 4 Angehörigen der Gruppe Lupu die Kammer .

Im Senat hat die Opposition nach Abgabe der gleichen Er -
klärungen ebenfalls die parlamentarische Arbeit eingestellt .

#
Ministerpräsident Maniu Hai dieser Tage dem General -

sekretär 5es Minderheitenkongresses , Or. Amende , mitgeteilt ,
er werde in der nächsten Parlamentssession ein neues rnmä -
yijches Minderheitengesetz einbringen . Bisher wurden noch
immer die schlimmsten Bestimmungen des Agrargesetzes ge-
rade in deutschbesiedelten Orten angewendet .

Ein engltfch-chinefischer Handelsvertrag
WTB . London , 16 . Juli . (Tel . j Den Blättern zufolge

haben der britische Gesandte in China und der chinesische
Außenminister die Entwürfe des geplanten , auf dem Grund -
satz der Gegenseitigkeit und Gleichberechtigung beruhenden
englisch -chinesischen Handelsvertrages ausgetauscht . Ein ge-
mischter Ausschutz, bestehend aus zwei britischen und zwei
chinesischen Sachverständigen , arbeitet jetzt in Schanghai auf
Erund der erwähnten Entwürfe einen endgültigen Text aus . .

Ougenbergs Volksbegehren «nv die
Steichsverfaffuug

Die Absicht eines Volksbegehrens gegen die Ratifizierung
deS Donngfchen Planes , das der Hugenbergsche Reichsausschuh
inszenieren will , wirft , ähnlich wie die verschiedenen Volksbe -
gehren zur Aufwertungsfrage , die früher geplant worden wa -
ren , die Frage auf , ob die einschränkenden Bestimmungen der
Verfassung nicht von vornherein dem ganzen Unternehmen
entgegenstehen .

Die „Franks . Zeitung " schreibt dazu : Nach der Reichsverfas -
sung ( Artikel 73 Abs. 4) kann über den Haushaltsplan , über
Abgabengesetze und Besoldungsordnungen nur der Reichsprä -
sident einen Volksentscheid veranlassen . Das Volksbegehren ,
das seinerzeit von einer Aufwertungspartei beabsichtigt wurde ,
war daran gescheitert , datz es nach der Überzeugung der dama -
ligen Reichsregierung den Haushaltsplan betraf und infolge -
dessen gar nicht zugelassen wurde . Die Parallele zum Ioung -
schen Plan liegt insofern nahe , als das Gesetz, das die Ratt -
fizierung dieses Planes ausspräche , ebenfalls weittragende
Kouse , uenzen für den Reichsetat hätte , da ja der ganze Kriegs -
lastenetat und der Haushalt der allgemeinen Finanzverwal -
tung dadurch wesentlich verändert würden . Vorläufig ist noch
nicht bekannt , welche Formulierung Hugenberg dem Volksbe -
gehren geben will . Da die vereinfachte Form , bei der ein
Zwanzigstel der Stimmberechtigten genügen würde , von vorn -
herein ausschiede , falls das Gesetz vom Reichstag und vom
Neichsrat als dringend bezeichnet würde , bliebe nur die allge -
meine Form des Volksbegehrens übrig, bei der ein Zehntel der
Stimmberechtigten aufgebracht werden muß . Die Reichsregie -
rung wird dann zu entscheiden haben , ob die Formulierung ,
die zur Grundlage des Volksbegehrens gemacht werden soll,
mit dem Artikel 73 Abs. 4 der Reichsverfassung in Einklang
gebracht werden kann .

Buch da » preußische Handelsministerium feiert sein 5vzah -
riges Bestehen .

« -Allerlei Nnruke

i .
Man kaiin nicht behaupten , daß der Sommer dieses

Jahres in politischer Beziehung ruhig verliefe . Im Gegen -
teil ! Allenthalben macht sich eine Unruhe bemerkbar , die
manchem verantwortlichen Staatsmann stark auf die Ner -
ven gehen wird . Denn man weiß ja nicht, ob diese Un -
ruhe lediglich durch die Schwierigkeiten der noch zu lösen-
den Probleme selbst hervorgerufen wird , also gewisser-
maßen den letzten Spektakel vor dem glücklichen Schluß
bedeutet , oder ob es sich dabei um die gefährlichen Sym -
ptome neuer Konflikte handelt .

Auf außenpolitischem Gebiet ist man hinsichtlich des
Tagungsortes der großen Reparations - und Räumungs -
konferenz immer noch nicht zu einer Einigung gelangt ,
obwohl immer mehr und mehr damit gerechnet wird , daß
England den Vorschlag , Luzern als Konserenzort zu wäh -
len , akzeptieren wird . Viel bedenklicher für uns ist die
Tatsache , daß jetzt wieder der Reparationsagent unseligen
Andenkens , Herr Parker Gilbert , in den Vordergrund
tritt . Wie es heißt , wird sein in Kürze zu verösfent -
lichender Bericht eine neue , schwere Kritik an unserer
öffentlichen Finanzwirtschast enthalten . Und sicherlich
werden sich die Franzosen diese Kritik als willkommenes
Agitationsmaterial gegen uns nicht entgehen lassen.

Wie gemeldet wird , soll man in Frankreich die Absicht
haben , die Räumung von der Mobilisierung der deut -
schen Reparationen abhängig zu machen, das heißt , die
These aufzustellen , daß der Aoungplan lediglich auf dem
Papier steht , und daß die Räumung erst dann vollzogen
werden könne , wenn Deutschland wirklich zahle. Das ist
natürlich ein ganz unmöglicher Standpunkt . Denn dann
könnte schließlich Frankreich verlangen , daß wir 59 Jahre ,
also bis zur Zahlung des letzten Psennigs , auf die Räu -
mung warten müssen ! Wir glauben auch kaum , daß sich
die Idee zu einem ernstlichen Hindernis auswachsen
wird .

Unangenehm ist dagegen die Kritik an unserer össrnt -
lichen Finanzwirtschast . Diese Kritik stützt sich auf eine
ganz bestimmte Anschauungsweise . Und zwar kalkuliert
man im Auslande folgendermaßen : eine von der Sozial -
demokratie maßgebend beeinflußte Reichsregierung wird
lvahrscheinlich eine Wirtschasts - und Finanzpolitik trei -
ben , welche die Wirtschast immer mehr belastet und zur
Stagnation verurteilt . Krankt die Wirtschaft in Deutsch-
land weiter , dann ist eine Abzahlung der Reparationen
in dem vereinbarten Umfang nicht gut zu erhoffen . Man
weist im Ausland darauf hin , daß die 600—700 Mil -
lionen Reichsmark , die durch den Aoungplan für dieses
Jahr erspart werden , nicht etwa der Wirtschaft in der
Form von Steuersenkungen und Krediten zugute kom -
men , sondern in den Etat eingesügt werden ' sollen.

Bei alledem beruft man sich im Ausland auf einen
angeblich geheim gehaltenen Brief des Reichsbankpräfi -
denteu Or . Schacht an Owen Young . In diesem Brief
soll Dr . Schacht die Reformbedürftigkeit der Finanzwirt -
schaft im Reich , in den Ländern und Gemeinden offen
zugegeben und auch sonst alle die Zugeständnisse gemacht
haben , welche die Reparationsgläubiger und die amerika -
nische Wirtschast von uns erwarten . Zu diesen Zugeständ -
nissen gehört vor allem die Loslösung der Reichsbahn von
den Einflüssen der Reichtregiernng und des behördlichen
Schlichtungswesens . Die letzte Lohnerhöhung bei der
Reichsbahn , die gegen den Widerspruch Dorpmüllers
durchgedrückt worden ist , hat offenbar im Ausland eine
sehr ungünstige Wirkung hervorgerufen ; man meint dort ,
daß an eine Rentabilität der Reichsbahn nicht zu denken
sei , wenn gegen den Willen der verantwortlichen Leitung
Lohnerhöhungen erzwungen werden können , die daS Un¬
ternehmen belasten und zu neuen Tarifverteuerungen
Anlaß geben .

Das andere Zugeständnis bezieht sich anscheinend auf
die Arbeitslosenversicherung . Man operiert im Ausland
mit der Behauptung , daß die Reichsregierung bisher
nicht die Kraft gehabt habe , ganz offenkundige Schäden
der Arbeitslosenversicherung , und zwar Schäden , die mit
einer erheblichen Verschleuderung von allgemeinen Gel -
dern verknüpft sind , rasch zu beseitigen.

Nun können wir demgegenüber ja mit aller Entschie-
denheit erklären , daß das Ausland die Nase in seine
eigenen Angelegenheiten stecken möchte , und daß wir ein
souveräner Staat sind , der über seine Ausgabenwirt -
schaft nur sich selbst Rechenschaft schuldig ist . Aber wir
werden mit einer solchen Erkläning das Ausland kaum



- überzeugen . Denn Deutschland ist eben in diesen fiycinz-
politischen Dingen - nicht vollkommen souverän es ist an
ganK bestimmte Verpflichtungen gebunden , und seine He -
Wegungsfreiheit ist dadurch sehr eingeschränkt . . Eine »
« innittelbaren Einfluß aus unsere Finänzwirtschast kann
allerdings das Ausland nicht ausüben . Aber es kann
mittelbar eine solche Einflußnahme versuchen , indein es
uns mit der Behauptung unter Druck hält , daß wir aus
eigenen Kräften die Reparationen zahlen könnten , fak-
tisch aber eine so verschwenderische , öffentliche Finanz -
Wirtschast betreiben , daß -die Zahlungen nicht im verein -
karten Umfang aufgebracht werden könnten .

Das alles sind sehr unerwünschte Zusammenhänge .
Aber wir müssen mit ihnen rechnen und werden schließ-
Iich immerhin darauf zu achten haben , daß nicht der be-
gründete Verdacht einer verschwenderischen ReichKsinanz -
Wirtschaft entsteht . Im übrigen liegen ja auch die Besei-
tiguiig der Wirtschaftskrise und die erneute Ankurbelung
der Wirtschaft in unserem eigensten Interesse . Man kann
sich kanm vorstellen , daß auf die Taner eine Finanz -
Politik betrieben werden könnte , welche unser Wirtschafts -
leben schädigt.

Wir sind überzeugt » daß ernstlich von einer solchen
Gefahr nicht gesprochen werden kann . Die neue Reichs -
regierung hat bei mancherlei Anlässen bewiesen , daß sie
die Not der Wirtschaft vollkommen empfindet . Aber
natürlich lassen sich nicht alle Probleme im Handumdrehen
lösen . Und man darf schließlich nicht vergessen , daß durch
mancherlei Umstände die Reichsfinanzen , als sie dem
neuen Kabinett zur Verwaltung übergeben wurden , in
einen sehr bedrohlichen Charakter geraten waren : es ist
wahrlich kein Vergnügen für den Reichsfinanzminister ,
sich jeden Monat zu hohen Zinsen von den Großbanken
Hunderte von Millionen leihen zu müssen , um den Zah -
Zungsverpflichtungen des Reiches im Innern nachkommen
zu können . (Schluß folgt .)

Freilaffung von Fememördern
in Mecklenbnrg

Montag nachmittag wurden aus dem Zentralgefängnis in
lvützow (Mecklenburg) die fünf wegen Fememordes Verur -
teilten aus der Haft entlassen . Es handelt sich um den Ober -
leutnant a . D . Schöler , den Maurer Notzon , den Landwirt
Litzka, den Feldschutzbeamten Boldt und den Schuhmacher
Kalla . Diese fünf wyren im Juli 1925 vom Schwurgericht
Schwerin wegen Fememordes zum Tode verurteilt worden .
Die Todesstrafe wurde dann in eine Zuchthausstrafe umge -
wandelt . Auf Grund der Reichsamnestie vom vorigen Jahre
erfolgte sodann die Umwandlung der Zuchthausstrafe in Ge¬
fängnisstrafe .

Die nunmehrige Freilassung der fünf Verurteilten ist auf
Grund eines Beschlusses der neuen mecklenbnrgisch - fchwerin -
schen Staatsregierung erfolgt . Sie war eine Hauptforderung
der Nationalsozialisten bei den Verhandlungen ühe ĉ . die Re¬
gierungsbildung .

Operation des Königs von England
Der König hat sich Montag vormittag einer neuen , wie es

rißt , schweren Operation unterzogen , bei der , den offiziellen
ulletins zufolge , Teile von zwei Rippen entfernt wurden , um

« ine direkte Behandlung und Drainage de? Abzesses in der
rechten Brustseite zu ermöglichen , der einen Durchmesser von
JH Zoll hat . Es waren bei der Operation sieben Arzte zu »
gegen .

*
MTB . London , 10. Juli (Tel . ) Nach dem ärztlichen Bulletin

hat der König eine gute Nacht verbracht. Sowohl das All -
'
gemeinbefinden wie der lokale Befund sind zufriedenstellend .

Amerikanische Stimmen
zur Begründung der « eparstionsbank
Die zu begründende große Neparationsbant wird im all¬

gemeinen in den Vereinigte » Staaten mit großen Erwariun -
gen begrüßt . Es ist eigentlich nur eine Stimme , allerdings
eine recht gewichtige und sachverständige , die erhebliche Beden -
ken geltend macht . Das New - Uorker „Journal of Commerce "
fürchtet nämlich zweierlei : einmal , daß die Neu zu begrün -
dende Bank zu große Ausdehnnngsgelüstr bekunden könnte ,
was ihr unzweifelhaft die gemeinsame Feindschaft aller anderen
Banken zuziehen würde und obendrein die Gefahr einer leicht-
sinnigen Kreditgewährung hervorrufen könnte ; zweitens , daß
die Bank doch möglicherweise politischen Einflüssen seitens des
einen oder des anderen der hinter ihr stehenden Staaten un -
terliegen könnte , und daß dann der Hauptwert des Unterneh -
mens , Nämlich ein Instrument des politischen und finanziel -
len Friedens zu werden , vereitelt werden würde .

Die allgemeine Auffassung der nordameriianischen Presse
aber ist wesentlich optimistischer . Sie betonten , daß kein gerin -
gerer als Pierpont Morgan in der Bank gerade ein Jnstru -
ment für die Verhütung künftiger Kriege erblicke . Di « Bank
werde nicht nur ein vertrauensvolleres Verhältnis zwischen
Deutschland und seinen Gläubigerländern schaffen , sondern
auch zwischen anderen Staaten , die an den Porteilen , die die
Bank darbieten würde , teilnehmen würden .

Ebenso wie Pierpont Morgan hat auch Mr . Owen Uoung
in einer Unterredung mit einem Pariser Mitarbeiter der
„New Kork World " optimistisch geurteilt , insbesondere hin -
sichtlich ihrer wirtschaftlichen Auswirkungen . Er sagte , daß
durch die Bank neue Märkte geschaffen werden würden , und
daß dadurch Handel und Wohlstand in der ganzen Welt geför -
dert werden würden .' Die „New Uork World " ist es auch , die einige interessante
Angaben über die Organisierung der großen Bank macht . Sie
teilt mit , daß das Stammkapital der Bank 100 Millionen Dol -
lars betragen würde . Der Hauptsitz der Bank würde ent -
weder in Basel oder in Amsterdam oder in Brüssel sein . Die
sieben an der Bank beteiligten Länder , nämlich Großbritan -
nien , Frankreich , Deutschland , Belgien , Japan , Italien und
die Vereinigten Staaten , würden gleiche Anteilscheine an der
Bank erhalten . Ein aus Vertretern dieser sieben Staaten
gebildeter Verwaltungskörper würde die Bank kontrollieren
und die leitenden Beamten ernennen , die außerhalb der Po -
litlk stehen müßten . Die Bank würde nicht nur mit der
Ordnung der Reparationszahlungen zu tun haben , sondern
auch allgemeine Bankgeschäfte wahrnehmen und zu diesem
Zwecke auch mit den führenden Banken der großen Länder
in Verbindung stehen , aber keineswegs in einem solchen Matze ,
datz sie etwa einen beherrschenden Einfluß in der Finanz -
Wirtschaft oder dem sonstigen Wirtschaftsleben irgendeines
Landes ausüben würde "

Reichstagsübertragung durch Rundfunk ?
Nach einer Meldung des „B . T " nimmt der Leiter der

Pressestelle des preußischen Staatsministeriums in der nächsten
Nummer der Zeitschrift „Die Sendung " Stellung zur Frage
der Reichstagsübertragung durch Rundfunk und schreibt dabei
u a . :

Schon die Möglichkeit , daß einmal ein Außenminister dazu
übergehen könnte , nicht nur im Parlament zu sprechen , son-
dern seine Politik darüber hinaus auch vor den Rundfunk und
damit vor Millionen von Hörern zu vertreten , dürfte dem Par¬
lament zu denken geben . Will es nach wie vor die einzige legi -
time Stelle sein , vor der über die Schicksalsfrage der Nation
autoritativ gesprochen wird , dann darf es sich nicht länger ge-
gen die Einführung von Rundfunkübertragungen der Reden
führender Regierungsvertreter und ganzer Parlamentsdebat -
ten sträuben und mutz auch genug Energie besitzen , um Ob «
struktionen aus den eigenen Reihen , die die Würde des Par -
laments bei der Übertragung der Debatten in den Augen des
Volkes beeinträchtigen könnten , zu unterdrücken .

Steuerfreiheit der Berfafsungsfeiern . In einer Verordnung
des Reichsfinanzministeriums wird bestimmt , „daß Veranstal -
tungen , die am 11 . August aus Anlaß und zu Ehren des Ver -
fassungstages unternommen werden , dauernd von der Vergnü -
gungssteuer befreit bleiben .

Hugo von Hofmannsthals
Aus dem Wege zum Leichenbegängnis seines Sohnes Franz ,

der sich vor zwei Tagen erschossen hat , stürzte in Wien der
dichter Hugo von Hofmannsthal plötzlich zusammen und
/ rlag bald darauf einem Gehirnschlag . Die Bemühungen des
Arztes erwiesen sich als vergebltch . Hofmannsthal litt schon
Wt längerer Zeit an Arteriosklerose , so daß seine Verwand »
Zen bestrebt waren , jede Aufregung von ihm fernzuhalten .

Hofmannsthal wurde 1874 in Wien geboren . Bald nachAb -
lolyierung seiner Studien veröffentlichte er seine ersten Dich-

Hungen . Es ist das Drama „Der Tor und der Tod "
(2. Aus »

<läge , Berlik 1900) , eine Dichtung , die sich durch ihre Sprach -
gewalt auszeichnet , begründete den Ruf des Dichters . Eine
Neubearbeitung der „Elektra " wurde später von Richard

' Strauß vertont . Als eines seiner bedeutendsten Werke wird
allgemein „Odipus und die Sphinx " angesehen , in dem Hof -
»nannsthal die Vorgeschichte zum Ödipus von Sophokles be-
handelt . Weiter übersetzte er „Odipus " selbst . Diese Über¬
setzung , die allerdings an vielen Stellen zuungunsten des
Originals die Eigenart des Übersetzers zeigt / legte Reinhard
seinen Aufführungen in der Arena , die von großem Erfolge
begleitet waren , unter . Ebenso bearbeitete Hofmannsthal für
Mar Reinhardt das mittelalterliche Spiel von „Jedermann "
(erschienen 1912), wie auch später „das Salzburger Große
Welttheater "

(1924) für die « alzburger Festspiele . Für
Richard Strauß schrieb der Dichter den Text zu dessen komi-
scher Oper „Der Rosenkavalier "

( 1911) und seiner einaktigen
Oper „Ariadne auf Naxos "

(1912) .
Der Berliner „Tag " sagt , daß es gerade die Sprache war ,

was so ungemein an den Dichtungen Hofmannsthals fesselte ,
ihre Musikalität , ihre rhythmische Beherrschung , ihre irgend -
wie schöpferische Art . Vielleicht wissen wir es heute gar nicht
mehr genug zu würdigen , was Hofmannsthal einst mit seiner
gepflegten Wortkunst , die heute noch lebt , wie an » ersten Tage ,
geleistet hat , was seine Dichtung im Getümmel naturalisti -
scher Werke bedeutete . Hofmannsthal , der Lyriker , so urteilt
die „Vossische Zeitung "

, wird bleiben als ein Künstler , aus
dessen Instrument ein Ton , ein zarter Ton ausgegangen ist,der aus der Entwicklung unserer Kunst nicht fortgedacht wer -
den kann .

Geheimrat Binswanger 5
MTB . Konstanz , IL. Juli (Tel . ) Der ehemalige Direktor

der Universitätsnervenklinik in Jena . Geh . Rat Prof . Dr.Otto Binswanger , ist in der vergangenen Nacht in Krenz -
Imgen bei Konstanz , wo er seit seinem im Oktober 1919 er-

gestorben
^ ^ s^ e >den ou § ber Lehrtätigkeit seinen Wohnsitz hatte ,

Binswanger war 1850 in Münsterlinaen in der
4
0 £cn - Heidelberg , Zürich . Strasburg undWien studierte er Medizin . 1682 folgte er einem Ruf als o.

Professor für Nerven - und Geisteskrankheiten an die Univer -
sität Jena , wo er zugleich Direktor der Landesirrenanstalt
wurde . Reben seiner wissenschaftlichen Tätigkeit nahm er
Professor für Nerven - und Geisteskrankheiten an die Univer -
sität Jena , wo er zugleich Direktor der Landesirrenanstalt
wurde . Neben seiner wissenschaftlichen Tätigkeit nahm er
sich noch besonders der öffentlichen Jrrenpflege und der Schul -
gesnndheitspflege an . Bis zum Jahre 1920 hat er in Jena
gewirkt , in seiner Klinik unter anderem auch Friedrich
Nietzsche behandelt und nebenbei der Wissenschaft ein großes
schriftstellerisches Werk geschenkt. Mit Siemerling gab er
ein Lehrhuch über „ Psychiatrie " heraus ( 1904 ) und verfaßte
zahlreiche Abhandlungen auf dem Gebiet der normalen und
pathologischen Anatomie des Zentralnervensystems und der
Psychologie des Großhirns .

Zum Tode Hans Delbrücks
Dem am Montag verschiedenen Historiker Geh . Reg . - Rat

Prof . Dr. Hans Delbrück werden zahlreiche Nachrufe gewid -
met , in denen sein Wirken als Historiker und auch als Poli -
tiker eingehend gewürdigt wird .

In der „Vossischen Zeitung " heißt es ! Gerade an seinem
70 . Geburtstag , am 11 . November 1918 , brach das Reich zu -
sauunen . Mit frischen » Temperament nahm Hans Delbrück
sich seines Volkes in dessen größter Not an . Er kämpfte für
den neuen Staat , der ihm innerlich zwar wenig anzog > dem
er aber als die Rettung immer starker anerkannte . Er
kämpfte gegen Ludendorff und gegen die Dolchstoßlegende ,
und gegenüber der Versailler Kriegsschuldthese verfocht er
mit unerschütterlichem Glauben die Überzeugung von Deutsch -
lands völliger Unschuld am Kriege .

In der „Deutschen Allgemeinen Zeitung
" wird gesagt : Als

Historiker wie als Politiker war Hans Delbrück der Mann der
unerschrockenen Tatsachenkritik . Selbständige Nachprüfung und
unvoreingenommenes Urteil , das hat er gelehrt . Ihm lag nicht
daran , „Schule zu macheu "

, eine blindgläubige Gefolgschaft
um sich zu scharen . — Delbrück hieb nie in eine der herge -
brachten Parteischablonen , im alten Deutschland so wenig wie
im neuen . Als glühender Patriot trotzte er der Ungnade , ja
selbst der Strasdrohung , die ihm seine Kritik an gewissen Re -
gierungsmaßnahmen im Vorkriegsdeutschland zuzog . Aufrecht
und rückhaltlos trat er auch in der Republik gegen die Schäden
auf , die er schärfer sah und wuchtiger bekämpfte als irgendein
anderer .

Der „Lokalanzeiger " ruft ihm nach : Mit Hans Delbrück hat
die deutsche Geschichtswissenschaft ihren Senior verloren , den
Nachfolger Treitschkes im Lehramt an der Berliner Universi -
tat , einem Gelehrten , der seinen Namen mit dem berühmten
Werk über die „Geschichte der Kriegskunst " nnsterblich gemacht
hat , der aber auch mit heißem Herzen an den Geschehnissen
der lebendigen Gegenwart teilnahm und bis zu seinem Tode
nicht aufgehört hat . ihnen mit scharfer Wachsamkeit zu folgen .

? Dss Dornier - « !esenkugzeug
Neue Probeflüge

Der „Do . X " hat Montag auf dem Bodensee weitere
erfolgreiche Starts durchgeführt und ' bei verminderter
Motorenkraft 2s Personen an Bord gehabt . Ein grv -
ßerer Übungsflug bewies die Flugsicherheit und Ma¬
növrierfähigkeit des Flugzeuges von neuem . ' - >

Do . X , das erste Flugschiff und gleichzeitig das größte Flug -
zeug der Welt , besteht aus einem regulären Schiffs -
rümpf , der in der Länge hinter einem normalen Boden -
feedampfer nur wenig zurücksteht , ihn aber ! in der Höhe bei
weitem übertrifft , mit einem Tragdeck und mit einer Motoren -
anlage von bisher nicht gekanntem Ausmaße . Auf einem ein
Aö - und L -Deck enthaltenden Schiffsrumpf von insgesamt
4L Meter Länge und zirka t> Meter größter Breite ist als
durchgehende Flache ein Tragdeck von 48 Meter Spannweite
und 9% Meter Breite montiert - Über diesem liegen , in einer
Art von kleinen Hilfstragdecks zusammengefaßt , die miteinan -
der verbundenen 6 Motorentandems , also insgesamt 12 Moto¬
ren mit 6 Zug - und 6 Drückschrauben . Von jedem Tandem
führt ein Steigschacht nach unten in das Tragdeck , in dem hie
unteren Offnungen der sechs Schächte durch einen befahrbaren
Ouerschacht verbunden sind Durch den ganzen % Meter hohen
Ouerschacht geht ein kleiner Schienenstrang mü einem Roll¬
schlitten , auf dem die Maschinisten auf dem Bauche liegend zu
den Steigschächten gelangen , um dann zu den Motoren hinauf -
zuklettern .

In der Mitte der großen Tragfläche erhebt sich aus dem
Schiffsrumpf als drittes Deck der Kommandoturm , die Brücke
des Flugschiffes , mit den Räumen der Schiffsleitung und , ganz
mit Glas verkleidet , der Steuerraum , in dem die Piloten die
Steuerorgane bedienen . Dahinter liegt der Navigationsraum
mit allen notwendigen Instrumenten , Karten usw . Daran an¬
schließend die Maschinenzentrale , von der aus der dienst -
habende Ingenieur alle 12 Motore kontrolliert . In dem hin -
teren Teil des obersten Decks folgen dann die Funkkabine und
der Postdienstraum . Von der Brücke führt eine Treppe hinun -
ter in den eigentlichen Schiffsraum , in das für die Passagier -
einrichtungen bestimmte Hauptdeck . Diese Einrichtung wird
allerdings erst später entsprechend den Wünschen der Luft »
Verkehrsgesellschaften . eingebaut , die dieses Flugschiff in Be -
trieb nehmen wollen . Durch das ganze Deck zieht sich ein
Gang , in dem zu beiden Seiten die Kabinen für je vier bis
sechs Personen liegen . In der Mitte befindet sich der große
Speise - und Aufenthaltsraum ; im Vorderteil liegt der Gepäck»
räum ; am hinteren Ende des Ganges die Küche und die
Waschräume . Unter dem Passagierdeck sind im Kielraum des
Flugschiffes die riesigen Tanks für Brennstoff und Ol ein -
gebaut , die also , völlig von der Motorenanlage getrennt , unter -
gebracht sind und nur durch jederzeit kontrollierbare Leitungen
mit den Maschinen verbunden werden . Diese Anordnung der
Brennstoffvorräte bedeutet von vornherein einen weitgehenden
Schutz gegen Brandgefahr . Rund 16 000 Liter Benzin und
15 000 Kilogramm Ol werden zum Antrieb der Siemens .
Motore zu je 500 PS . notwendig sein . Mit diesem Vorrat ,
sowie mit der späteren Passagiereinrichtung und mit der zwölf »
köpfigcn Besatzung soll Do . X etwa 35 Tonnen wiegen . Ihre
Nutzlast wird von den Dornierwerken auf eine Strecke von
1000 Kilometern mit ettpa 15 Tonnen berechnet , d. h., sie
würde etwa 100 Passagiere mit ihrem Gepäck tragen können ,
bei einer Brennstoffreferve von 50 Prozent

Die Höchstgeschwindigkeit des Flugschiffes wird 240 Kilo¬
meter , die Reisegeschwindigkeit 190 Kilometer in der Stunde
betragen .

.Die Besatzung wird bestehen aus dein Kapitän , einem Ossi »
zier , zwei Piloten , einem Ingenieur , vier Maschinisten, , einem
Junker , einem Koch , und einem Steivart . Diese Arbeitsteilung
ist einer der wesentlichsten Fortschritte , der mit diesem Riesen -
flugzeug erzielt worden ist . Die Piloten werden von der Sorge
um die Navigation und um die Motoren befreit . Wie aus
einem Schiff die Steuerleute , so halten sie lediglich den vom!
Kapitän festgelegten Kurs und brauchen , sich um nichts ande »
res zu kümmern . Das Maschinenpersonal wiederum ist mit
nichts anderem als mit der Wartung der 12 Motoren beschaf»
tigt , die jederzeit während des Fluges von allen Seiten zu »
gänglich sind und im Notfall repariert werden können . Der
große Vorteil dieser gewaltigen Maschinenanlage mit ihrer
großen Kraftreserve besteht vor allem auch darin , daß , der /
Fortfall selbst von drei bis vier Motoren den Flug des ljjo . X
nicht beeinträchtigen soll, während ein drei - bis viermotoriges
Flugzeug schließlich niede rgehen muß , wenn ein Motor ausfällt .

täumungsfragen im Unterhaus
Im englischen Unterhaus erklärte Staatssekretär des . Aus -

wältigen Henderson auf eine diesbezügliche Anfrage , die
deutsche Regierung habe mitgeteilt, » auf der bevorstehenden
Regierungskonferenz die Saarfrage aufzuwerfen , doch möchte
er das Haus daran erinnern , daß diese Frage mit Repara -
tionen und Rheinlandräumung nichts zu tun habe . England
werde jedoch Deutschland nicht hindern , diese Frage nufzu -
Wersen . Eine offizielle Mitteilung der deutschen Regierung ,
daß sie es lieber sehen würde , wenn die britischen Besatzungs¬
truppen im Rheinlande blieben , bis eine gleichzeitige Räu »
mnng aller drei Mächte durchgeführt würde , habe er , HeN»
derson , nicht erhalten .

Auf eine weitere Anfrage erklärte «schatzkanzler Snowden ,
er werde jede Gelegenheit ergreifen , um der französischen
Regierung die Ansprüche der britischen Besitzer französischer
Kriegsanleihe zu unterbreiten . Zum chinesifch- rusfischen
Streitfall bemerkte Henderson , er werde erwägen , die Ange »
legenheit vor den Völkerbund zu bringen , sobald er offizielle
Nachrichten habe . Auf eine Frage eines konservativen Mit »
gliedes , ob es nicht besser wäre , die politische Konferenz >n
einem neutralen Lande abzuhalten , antwortete Henderson :
Ich war der Ansicht , daß jedes ehrenwerte Mitglied des Hau »:
ses wünschte , daß sie in England abgehalten wird .

Neuer füdflawifch -bnlgarifcher Zwifchenfall
In der Stadt Jstip in Südserbien kam es zu einem blu -

tigen Zusammenstoß zwischen Polizeiagenten und zwei bnW
garischen Komitadschis . Diese zogen , als sie auf der Straße
zur Ausweisleistung angehalten wurden , ihre Revolver und
verwundeten die beiden Agenten . Als die Konntadschis zu
entfliehen versuchten , wurde ein Komitadschi von den Gendar -
men getötet . Der zweite wurde auf der Flucht be, dem Orte
Kocane erreicht , da er Widerstand leistete , wurde er ebenfall «
getötet .

WTB . Belgrad , 16. Juli . (Agentur Avala . ) (Tel . ) Zu
dem Zwischenfall in Jstip wird von zuständiger Seite gemel «
det, daß die beiden Angreifer au« Sltdflawien stammten , aoe*
vor neun Jahren nach Bulgarien gingen , um sich der gerich«

lichen Verfolgung wegen von ihnen in Südslawien . began ».
neuer Verbrechen zu entziehen . Nach ihrer Ankunft in » u «
aarien unterlagen sie dem Einfluß der Mazedonierfrennd »,
deren Emissäre sie wurden . Es ist sehr wahrscheinlich , daß st»

auf Anordnung des promazedonischen Komitees heimlich die

Grenze überschreiten mußten , um auf südslawischem webte
einen Anschlag zu verüben .

^
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Kadiscker ifiscfoereitag in Kebl

- Zu einer sehr swrk besuchten -Jahrestagung - hatte der Bad .
Lairdesfischereiverein di«s«s ^Jahr seine Mitglieder und die
Behörden nach .- iSeht . «ingeiaden . - " «. mIn der Generalversammlung , die- »Itter Leiiung des Vor »
sitzenden, Minister Dr. LeerS , stand , überbrachten Land rat
Schindele , Kehl, die Grüße »nd .Glückwünsche des Jnnenmini -
sters und der Bezirksämter Kehl , Lahr , Offenburg und Bühl ,Stadtrat Kuß , Kehl , in Vertretung des bereits nach Mainz
übergesiedelten Bürgermeisters den Willkomm der Stadt Kehl ,
Oberfinanzrat Dr. Grill , Karlsruhe , Gruß und Glückwunsch
des Staatspräsidenten und des Finanzministeriums , Freiherr
von Hehl , Worms , den des Fischereivereins für . Hessen , Re -
gierungsrat Dr. . Smolian , Stuttgart , den des Württembergi -
scheu Landesfischereivereins , Hauptlehrer Stolz , Mannheim ,
Glückwünsche des Deutschen Anglerbundes . Vertreten waren
puch die Badische Landwirtschaftskaminer durch ihren Bor -
sitze, »den , Graf Douglas , die Domänenämter , Rheiubauämter .
Für

"
die Wasser - und Straßenbaudirektion gab Baurat Bau -

mann , Freibarg , die Versicherung , dafe die Wasserbauverwal¬
tung jederzeit gerne die Interessen des Landesfischereivereins
fördere und unterstütze .

Dem durch den Geschäftsführer , Regierungsrat Dr. Koch ,
Karlsruhe , vorgetragenen Geschäftsbericht , der zugleich einen
Überblick über die Entwicklung der badischen Fischereiwirt -
schaft im vergangenen Jahre gab , ist zu entnehmen : Dxr Lan -
desVerein hat 2806 Mitglieder , 232 mehr als im Vorjähre .
Die Zahl der in Baden ausgegebenen staatlichen Fischerkarten
betrug im Berichtsjahre 7267 . Die Bodenseefischerei brachte
m Fang reichen Ertrag , das Jahr 1928 war das beste seit
ieben Jähren . Baden , ist am deutschen Fang mit 58,12 Pro -
ent beteiligt >1927 — 57,26 Prozent ) , der badische Gesamt -
ang betrug 2640 Zentner . Die Motorboottaxe , die die ba -
tischen Fischer bisher mit jährlich 2880 Ml Steüer belastete ,lel erstmals im Berichtsjahre weg . Durch eine neue Gang -
ischverordnung ist diese Fischerei einheitlich für den See ge¬

regelt worden . Für den Untersee soll ein von Baden aus -
gearbeiteter neuer Entwurf der Fischereiordnung ' mit der

i Schweiz beraten werden . Auch am Untersee brachte das letzte
Hahr ein besseres Ergebnis als 1927 , Bon den Brutanstalten
am Ober - und Untersee wurden vergangenes Jahr in der
noch nie erreichten Zahl von 36 Millionen Juitgfische dem
See zugeführt . Den Anstalten fliehen auch vom Landes -
fischereiverein hierzu beträchtliche Unterstützungen zu . Am
Oberrhein ergab der Lachsfang im vergangenen Winter 1141
Stück , von der staatlichen Fischzüchtanstalr Tiengen und den
an der Lachszucht beteiligten Privatanstalten wurden 2,6 Mil -
lionen Junglachse ausgesetzt . Zur Verbesserung der Alt -
»Heine unterhalb Basel wurden Zuschüsse gegeben , auch sindweitere Mittel für gleiche Arbeiten vorgesehen . Für Ans -
fetzungen von Schleien , Zandern , Fotellen und . Karpfen hatder Landesverein 12074 Ml im vergangenen Jahre ausge -
geben , für Unterstützung von Brutanstalten 5700 Ml . Für
erletzte Fischreiher sind 72, für Fischotter zwei Prämien ge-
zahlt worden . Die sehr bedeutenden Fischereischäden durch
Einfrieren der Gewässer und vorgenommene Sprengungenwerden durch Neubesetzungen in diesem Jahre gelindert . Die
vom LandeSfifchereiverein herausgegebene Fischereizeitung er -
scheint heute noch in einer Auflage von 1600 Exemplaren .Der Jahresbericht schloß mit einem Dank für die reiche Un¬
terstützung des Verein « durch das Ministerium des Innern ,dem die Fischereipflege obliegt . '

Nach dem vom Kassier , Ministerialrechnungsrat Fleig , vor -

getragenen Kassenabschluß betrugen die Gesamtausgaben6128 M 'l . Der Voranschlag sieht einen Umsatz von 33180
Lieichsmark vor . — Von mehreren Vereinen wurden Bor -
schlüge zur Berbesserung des Fifcherejgesetzes eingereicht . Die
«ingegangenen Anträge behandelten vor allem die Schocker,
fischerei im Rheine , die Fragen der Schonzeit der Fische, der
Fischmarkt- Kontrolle , Verpachtung staatlicher Gewässer , Ver »
besserung der Altrheine , Änderung der Fischereigrenze zwi¬
schen Obersee und Untersee u . a . Als Ort für die nächste Fi «
Ichereitagung wurde Eberbach bestimmt .

An die Generalversammlung schloß sich am « onntag eine
Hafenrundfahrt an . Abends fand ein stark besuchtes Bankett
Natt , das die Stadt Kehl mit reichem Programm dem Landes ,
fischereiverein zu Ehren gegeben hatte . Der Landesfischerei ,
sachverständige , Regierungsrat Dr . Koch , hielt einen Licht -
bsldervortrag über die „Fischerei im Rheine "

, « ine Huldigung
durch schmucke Hanauerinnen , Musik - und Gesangsvorträge
in mustergültiger Darbietung , Vorführung von Reigen und
Turnübungen und vielfache Ansprachen hielten die Beteilig -
ten in froher und durchaus dem Ernst der Tagung im besetz -
ten Gebiet angepaßter Stimmung bis in die späte Nacht zu -
sammen .

Basischer Wasierkrastkataster
Hest 9/10 des badischen Wasserkraftkatasters , eine Arbeit

über die wasserwirtschaftlichen Verhältnisse in den Flußgebie -
ten der Kander , des Klemmbaches » der Möhlin und des Neu -
niagenS mit zahlreichen tabellarischen Abersichten, Karten
und Planbeilagen , ist erschienen . Die Druckschrift kann vom
Wasserrechtsbüro der Wasser - und Straßenbaudirektion und
im Buchhandel bezogen werden .

Tagungen
Jahresversammlung deS Evangelische « Psarrvereins

Die Standesorganisation der badischen evangelischen Geist -
liehen hielt in Lahr ihre Jahresversammlung ab . Der Landes -
Vorsitzende, Kirchenrat Renner , erstattet « den Jahresbericht ;darin hob er besonders den Deutschen Pfarrertag , der im
Herbst 1928 in Karlsruhe stattgefunden hat , hervor . Dann
folgten die Rechnungsablagen der Hauptkaff «, der Kranken -
und Sterbbkasse und der J «u«rversicherungskasse der evange »
üschcn Geistlichen in Baden , die nunmehr 50 Jahre lang be-
steht . Eine Frag « , die immer wieder auftaucht , ist die nach
einem Ehrenrat des Pfarrvereins . Darüber sprach PfarrerSpies aus Pforzheim . Kirchenrat Hindenlang aus Karlsruhe
«mpsahl dringend die Einrichtung einer badischen Filmstelle .Eine längere Aussprache rief die Denkschrift eines Amtsbru -
ders zur Verleihung . kirchlicher Titel hervor .

Tagung des Badischen Tnrnlehrervereins
Di « 10. Hauptversammlung des Badischen Turnlehrerver -

eins in Freibnrg beschäftigte sich in der Hauptsache mit inter -
n«n Fragen . Die Spiel - und Turnvorführungen der Lehrerund Lehrevinnen sowie von Schülerabteilungen kennzeichnetenden systematischen Aufbau des Turnunterrichts . Di « Haupt -
Versammlung wurde von dem Vorsitzenden Bißlin eröffnetund geleitet . Das Unterrichtsministerium , die Basische Lan -
desturnanstalt waren vertreten , desgleichen Schweizer Turn -
hehrer . Bemerkenswert waren die Ausführungen des Ver -
treters des Unterrichtsministeriums , Oberregi «rungsrat Broß -
mer, der erklärte , es liege dem Ministerium absolut fern , von
oben herab zu bestimmen , man wünsche vielmehr einen offenen
^ inungsaustaufch mit den Turnlehrern , um an Hand des
gesammelten Materials verfahren zu können . HauptlehrerBlum sprach über „Das Spiel in der Schule "

, und Turnlehrer
Wolfsperger über „Das Schwimmen in der Schule ", woran
stch praktische Vorführungen von Schülern anschlössen .

Aus der Tandesbsuprstsdt
Die Flugverbindung Karlsruhe —Saarbrücken ,

'
durch deren

Inbetriebnahme die große Ost -West - Berbinhung über Stutt¬
gart —München nach Wi^n erst ihre volle Bedeutung im in -
ternationalen Luftverkehrsnetz erhält , wurde am Montag er -

. öffnet . Mitt/zgs startete das Dornier -Flugzeug „Iltis "
, das

von Stuttgart hier niedergegangen war und di« Vertreter der
badischen Landeshauptstadt , Stadtverordneten Wilfer <Ver -
kehrsverein ) und Fabrikant Rees (Handelskammer ) , an Bord
genommen hatte , zum ersten Flug ins Saargebiet . Nach knapp
dreiviertelstündigem Flug landete „Iltis " glatt auf dem Saar -
brücker Flugplatz , wo ein herzlicher Empfang stattfand . Die
neue Verbindung gibt di« Möglichkeit , in zirka 40 Minuten
nach Saarbrücken zu gelangen und darüber hinaus Paris
zu erreichen . Die Linie Karlsruhe - Stuttgart - München - Wi «n
ist damit zu einer der wichtigsten Ost -West - Verbindungen des
großen kontinentalen Luftverkehrenetzes geworden . .

Sommeroprretie in« Konzerthaus . Dienstag , den 16 . d . M .,
gastiert das Ensemble der Sommeroperette i» Baden - Baden .
An diesem Tage bleibt das Konzerthaus geschlossen. Mitt -
woch , den 17 . d. M ., wird nochmals die „Dollarprinzesstn " der
großen Erfolge wegen wiederholt .

Wetternachrichtendienst der Babischen Landeswetterwarte
Karlsruhe . Das kontinentale Hochdruckgebiet , unter dessen
Einfluß seit mehreren Tagen heiteres Sommerwetter herrscht ,
erscheint heute etwas verflacht . Uber Frankreich ist der Aus -
läuser eines vor der irischen Küste liegenden kleinen Tief -
druckgebietes herangezogen , wird aber unsere Witterung nicht
nachhaltig beeinflussen ; es besteht lediglich die Aussicht auf
Gewitterbildung . Wetterausfichten : Nach Durchzug einer Ge -
witterfront wieder meist heiter , trocken uitd warm .

Ikurze Oackricdten aus Waden
Badisches Gesetz - und Berordnungsblatt Rr . 15 hat folgen -

den Inhalt : Bekanntmachung des Ministers der Finanzen :
Die Rheinschiffahrtspolizeiordnung . Verordnung des Mini -
sters des Kultus und Unterrichts : Vorbereitungsdienst der
Lehramtsreferendare .

Zur Verhaftung in der Seidenschmuggelaffäre
bld . Bruchsal , 16 . Juli Die Verhaftung des hiesigen Fa -

brikanten Anton Dedatin , Inhaber einer mechanischen Sei -
denstoffweberei , erfolgte wegen Schmuggel von Seide in die
Schweiz . Debatin , der als tüchtiger seriöser Geschäftsmann
Ansehen genießt , hatte vor zwei Jahren in Bruchsal eine
Seidenweberei gebaut und eingerichtet . Er war durch seine
geschäftlichen Beziehungen mit dem Direktor Brunner der
Filiale Villingen , der großen Seidenfirma Schröder & Co.in Crefeld , befreundet , nnd mit diesem zusammen hat er die«
ser Firma gehörende Fabrikate im Werte von dreiviertel Mil -
Itonen über die Grenze verkauft . Die Veruntreuungen des
Direktors Brunner waren nur möglich, durch die Mithilfeeines Prokuristen der Ereselder Firma , der mit der Kontrolle
der Filialfabrik in Villingen betraut war . Dieser Prokurist
ist flüchtig gegangen , während Brunner in Konstanz verhaftetwerden konnte . Debatin wurde auf Veranlassung der Kon -
stanzer Staatsanwaltschaft dann ebenfalls verhaftet und nach
Konstanz gebracht .

bld . Heidelberg , 15. Juli . Zur Asta - Wahl , die im Laufe
dieser Woche stattfindet , stellten eigene Wahllisten auf : die
Großdeutsche Studentengemeinschast , die Freie Hochschul-
gruppe , die Görresgruppe . die Freistudentische Gruppe , die
Sozialistische Studentengruppe , eine erstmalig in Erscheinungtretende Freistudentinnengruppe .

DZ . Bad Dürrheim , 15 . Juli . ' Der große Sanatoriumsneu -bau der Badischen Landesversicherungsanstalt wurde dem Ar -
chitekten Kirchhoff in Bad Dürrheim übertragen , der einen
preisgekrönten Entwurf eingereicht hatte .

Gemeinde - IKundschau
Ans dem Bürgerausschuß Kehl

Der Bürgerausschutz Kehl genehmigte einen Nachtragskreditvon 50 000 Mi für den Oberrealfchul - und Krankenhausneu -
bau, der durch Kapitalaufnahme aufgebracht werden und zur
Erweiterung der ursprünglich vorgesehenen Innenausstattungdienen soll. Ferner stimmte der Bürgerausschutz der Umwand -
lung von 402 000 Ml Reichsbaudarlehen aus den Jahren
1925/27 in Tilgungsdarlehen zu , genehmigte verschiedene Ka -
pitalausnahMen in Höhe von 349 500 Ml . Bei dieser Gelegen -
hei teilte der Bürgermeister mit . datz er den Mietvertrag mit
dem Landesarbeitsamt Kehl unterschrieben habe . Mit dem
Umbau des alten Rathauses , für den der Bürgerausschutz , be-
kanntlich 29 000 Ml bewilligt hat , kann also jetzt begonnenwerden .

Nach Erledigung der Tagesordnung hielt der Bürgermeist .er
Dr. Kraus seine Abschiedsansprache . Er dankte darin . dem
Gemeinderat und dem Bürgerausschutz . Besonderen Dank
sprach er auch der badischen Regierung und der Reichsregie -
rung aus sür die der Stadt Kehl gewährte Unterstützung und
stellte feft . daß man dort heute sür Kehl wesentlich mehr Ver «
ständnis zeige als bei seinem Amtsantritt . Weiter sprach er
von den großen Projekten Kehls und teilte mit , datz die end -
gültige Finanzierung der Kinzigverlegung mit ziemlicher
Sicherheit im Westgrenzprogramm 1929/30 erfolgen werde ,
daß es ferner sicher sei, vorausgesetzt , datz die Franzosen
keinen Widerspruch erheben , der Grenzzollbahnhof — ein
21-Millionen -Projekt — unmittelbar bei Kehl westlich gebaut
werde . Aus dem Kollegium heraus richteten Wort « des Dankes
und des Abschiedes an den Bürgermeister Dr. Kraus die Ge -
meinderäte Keller ; Dr. Grefs , der besonders im Namen der
Turn - und Sportverbände sprach , und Prof . Wolf und Ar -
chitekt Brifchle .

Keine Umlageerhöhung in Schwetzingen. Der städtische
Boranschlag für 1929/30 schließt mit einem ungedeckten Auf -
wand von 266 050 Reichsmark (im Vorjahre 247 878 Reichs¬
mark ) ab . Es sollen die gleichen Steuersätze wie im letzten
Rechnungsjahr zur Erh »bung kommen .

Kleine Chronik
Nach den „Münch . N . R ." ist d« r Eibsee noch nicht an eine

amerikanische Gesellschaft verkauft . Die Amerikaner haben
Bayern verlafsen und werden erst Ende August zur Fortfüh -
rung der Verhandlungen zurückkehren .

In Böhl bei Lindlar (Bez . Köln ) brach bei einem Schützen -
fest durch Explosion von Pulver ein Brand aus . der zwei
Ställe und einen Schuppen einäscherte . Ein Schießmeister
erlitt lebensgefährliche Brändwunden .

Im Osten Berlins kam es Montag abend zu einer Schlä -
gerei zwischen einer größeren Zahl von Mitgliedern des Reichs -
banners und des ehemaligen Rotfrontkämpferbundes . Dabei
wurden zwei Reichsbannerleute verletzt . Die Haupttäter wur -
den festgenommen .

Ein Lastkraftwagen , der zahlreiche junge Mädchen von einem
Ausflug nach Hause beförderte , stürzte bei Tegucigalpa (Hon -
duras ) in einen 300 Meter tiefen Abgrund . Elf Mädchen wur -
den getötet , 22 schwer verletzt .

« rotzfiuer in Frankfurt » . « . Heute nacht gegen 2 Uhrbrach im Gallusviertel in Frankfurt a. M . in dem Gebäude-
komplex, der gebildet wird von den Linien der Eisenbahn , der
Hasenstraße und der verlängerten Niddastrahe . aus bisher M -bekannter Ursache ein Brand aus , dem das ganze . Viereck zumOpfer fiel . Niedergebrannt sind mehrere .Lagerhauser der Air -
men Hartmann & Schulze , Burmeister & Weih und Ulrich& Strobel

Dsndel und Wirtschaft
Berliner Devisennotierungen

i « ' Juli 18. 3*n '
Seid »tief fflelb »tt«t

Amsterdam 100 G. 168.37 168. 71 168.40 168.74
Kopenhagen 100 Kr. 111.68 111.90 111.70 111.92
Italien . . 100 L. 21 .93 21 .997 21 .925 21 .965
London . . 1 Psd . 20 .335 20 .375 20 .337 20:377
New York . 1 D . 4.1935 4.2015 4.1935 4.2016
Paris . . 100 Fr . 16.42 16.46 16.415 16.455
Schweiz . . 100 Fr. 80 .64 80 .80 80 .645 80 .805
Wien 100 Schilling 59 .035 59.135 59 .025 59.045
Prag . . . IVO Kr. 12.409 19 .429 12.409 12.429

Ende der Frankfurter internationalen Messen. Die Stadt -
verordnetenversammlung in Frankfurt o . M . stimmte dem
Ausschutzbeschlutz zu . der forderte , keine allgemeinen Reffen
mehr abzuhalten . Damit ist das Ende der Frankfurter inter -
nationalen Mefse beschlossen. Weiter wurde der Beschluß ge-
faßt , eine bessere Verwertung der gesamten Messegebäude ,besonders des Hauses der Moden und der Festhalle , zu er -
möglichen . In Zukunft sollen an Stelle der allgemeinen
Messen nur Sonderveranstaltungen (Ausstellungen usw .)durchgeführt werden . Aber dazu sollen besondere Vorlagen
notwendig sein . . ,

Schwierigkeiten bei der Bolksbank Zweibrücken. Die seit1865 bestehende Volksbank Zweibrücken e . G . m. b. H . sieht
sich veranlaßt , den Betrieb vorübergehend zu unterbrechenund das Vergleichsverfahren einzuleiten . Es wird erwartet ,daß die Einleger nicht bedroht werden . Besondere Verhält -
nisse der notleidenden Grenzstadt Zweibrücken brachten eS
mit sich , daß nach Stabilisierung unserer Währung verschie-
dene größere , sür eine Genossenschaft an sich ungeeignete
Kreditgeschäfte das Institut nach und nach in starke Jlliqui »
dität brachten . Es wird im Vergleichsversahren . um die Genos -
senschast zu erhalten , ein Moratorium angestrebt . Nach den
letzten Feststellungen darf bei ruhiger Abwicklung des Ver -
fahrens angenommen werden , datz die Spar - und Kontokor -
rentgläubiger voll zum Zuge kommen . Es handelt sich um
etwa 360 000 Ml Kontokorrent - und Scheckgelder und etwa
665 000 Ml Bargelder .

Zusammenschluß in der Motorradindustrie . Die beiden öl»
testen Firmen dieser Branche , die N . S . U ., Vereinigte Fahr -
zeugwerke A .-G . , Neckarsulm , und die Wanderer -Werke in
Chemnitz , haben die Vereinbarung getroffen , die Fabrikation
und den Vertrieb ihrer Motorräder zusammenzulegen .

Swatsanzeiger
Bekanntmachung

LanbtagSwahlen 1929.
Die Wahlen zum Badischen Landtag finden am

Sonntag » den 27. Oktober 1S2S ,
statt . Für diese Wahlen ist ssir den 13 . Wahlkreis (Stadt
Karlsruhe ) zum Kreiswahlleit «r : Landrat Dr. Bau » in Karls »
ruhe und zu seinem Stellvertreter Regierungsrat Kühn in
Karlsruhe ernannt worden .

Karlsruhe , den 15. Juli 1929.
Der KteiSwahlleit ?r sür den 1Z . Wahlkreis :

. . . Dr B a u r .

Die Bestallung außerbadische»
Geometer .

Der Oberlandmesser Robert Recktenwald bei der Reichs »
bahndirektion Karlsruhe ist vom Herrn Minister der Finanzen
zum öffentlich bestellten Geometer ernannt worden .

Karlsruhe , den 4. Juli 1929.
Badische Wasser- und Straßenbaudirektio » .

Fuchs .

Dem Katholischen Deutschen Frauenbund Hessens wurde
die Erlaubnis zum Losvertrieb in Bad «n erteilt .

Karlsruhe , den 12. Juli 1929.
Der Minister des Innern

I . V . : Föhrenbach .

Personeller Teil
Ernennungen, Versetzungen , Zurruhesetzungen usw.

der planmäßigen Beamten
Aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus

und Unterrichts
Versetzt :

Direktor Wilhelm Binnig von der Gewerbeschul « Has ' ich
i . K . an jene in Heidelberg .

Bersetzt in gleicher Eigenschaft:
Reallehrer Karl Heintz , Leiter der Bürgerschule in Kan »

dern , Amt Lörrach , an das Realgymnasium in Fr «iburg .
Ernannt :

Studienrat i . R . Ludwig Koch , zuletzt in Bühl , zum Direk »
tor der Gewerbeschule Haslach i. K., unter Zurücknahme sei»
ner Ernennung zum Direktor der Gewerbeschule in Schopf »
heim .

Zurückgenommen:
Di « Versetzung des Direktors Alexander Küster » von der

Gewerbeschule i» Schopfheim an jene in Heidelberg .
Gestorben :

G « werbeschuldirektor Edgar Woldert an der Gewerbeschule
in Wiesloch , am S. Juli 1929.

Auszug aus den Persoualvcränderungen des ReichshemS

Sit
besonderer Berücksichtigung des Wehrkreiskommandos 6)

it dem 1 . Juli 1929 werden befördert:
zum Leutnant : Oberfähnrich Maile , JnsanteriebENJAT "
zum Oberleutnant : Leutnant von Recker , Reiter - Reg. 10;
» um Leutnant : Oberfähnrich Maile , Jnf . -Reg . 13 ;
zum Oberarzt : Assistenzarzt Dr. Mildenberger, SanitätS -

Abt 6 ;
zum Oberveterinär : Veterinär Dr. Hoffman» (Hilmar ) ,

Art .- Reg . 5.
Mit dem 1. Juli 1929 wird ernannt :

Major Altvater - Mackensen, Jnf .-Reg. IL. zum Komamndeu»
des Ausbildungsbataillons Jnf . - Reg . 15 .

Mit dem 1 . Juli 1929 « erden »ersetz«:
Major von Römer , Kommandeur des Ausbilduiigsbatail «

lone Jnf .-Reg . 15 in da? Reiter -Regiment 11 ;
Hauptmann Wagner , Art .-Reg . 5, in das Reichswehrmim»

sterium . , -
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WnWe VerdMsMlO Arbch
Bilanz Per 31 . Dezember 1938

Aktiva - XM
A . Kassenbestand . . . . 7 193,86

Betriebskapital bei Airs¬
zentrale 8 500,—
Bankguthaben . . . 22 511,35
Darlchen aufHypotheken
ch eigenes

Geld . ' . St 442,71
b) Reichs¬

mittel . 241498,79 335 941,50
Darlehen auf Schuld-
scheine 123 92c»,—
Sonstige Darlehen (Ge¬
meinden» 32 170,—
Zinsenrückstand . . . 20 277,99
Inventar J

B. Aufwertungsforderungen 35 4-?7,-!i

705 316,19

Passiva :
A. Spareinlagen . . .

Giroeinlagen . . .
Reichsmittel . . .
Rücklagen . . . .
Reingewinn . . -

B . AufwutungSverp Ach¬
tungen

X#
274949,88

18 767,15
241 498,79

10508,65
516,-

159 075,72

705 316,19

Berechnung der Rücklage :
Die gesetzliche Rücklage hat zu betragen :

8°/0 aus 274 949,88 XM . 23 189,36 m
Sie beträgt auf Jahresschluß . ; ; . . = 11024,65 „

Somit fehlen i i i . = 12 464,71 X#

Durbach, den 10. Juli 1929 .
Der Vorsitzende de« « erwaltungsrates -

gez. W ö t n e r, Bürgermeister.

259
Der Geschäftsleiter-

gez . Lang .

Gemeindesparkaffe Kiedolsheim
(Geffentttche Sparkasse)

Bilanz anf 31. Dezember 1928

Vermögen !
A . Kassenbestand . . . .

Girozentrale . . . •
Darlehen auf Hypothek
Darlehen auf Schuld-
schein
Zmsenrückstand . . •
Inventar

B. Aufwertungsforderungen
Auslosungsrechte . . >
AufwertungSabrech-
nungskonto . . . . i
Zinsenrückstand . i

X#,
6141,83

18 762,58
122 066,51

77 999,23
5 323,71

581,78
26 192,70
24 437,50

12 318,73
360,74

294185,31

Schuld «« :
A. Spareinlagen . . .

Anlehenskapitalien .
Rücklage konto - . .
Reingewinn 1928 . .

s . Aufwertungsverpflich-
tungen

XM
199505,22

14 350,—
6 782,57
2 718,85

70828,67

294 185,31

270

Berechnung der Rücklage
Die gesetzliche Rücklage hat zu betragen :

5°/» aus 199 505,22 XS . . = 9 975,26 M
Sie beträgt auf Jahresschluß . . . . . .

Somit fehlen . . ; ; ; *

9 501,42
473,84 m

LiedolSheim , den 12 . Juli 1929 .
Der Vorsitzende des Verwaltungsrats :

gez . Geiß , Bürgermeister-
Der « eschäftsleitert

Kubach .

veWilhe Arlasse WM
Bilauz vom 31. Dezember 1938

Vermögen :
Kassenvorrat . . . . .
Guthaben bei Girozentrale ,
Banken und Postscheckamt
Andere Kapitalanlagen
Aufwertungsforderungen .
Vinnahmerückstände- " haften

m
12 180,09

22 600,20
416 037,45
325 796,81

11 928,86
1 -

788,544,41

Schulde « : s
Spareinlagen . . . . i
Giroeinlagen . . . . ;
Aufwertungsverpflichtg. . .
Anlehenskapitalien . . .
Gesetzl . Reservefonds . .

(» von früheren Jahren
4 074,37

b) Reingewinn
1928 4 989,78

X#
394 426,26

5 208,64
•366 809,82

13035,54

9 064,15
788544,41

Berechnung der Rücklagen:
% ? £ & & & ,Ä «, « • • • • 31970,7. «

Sie beträgt somit auf Jahresschluß . . . 9 064,15 „
ES fehlen somit 22 906,64 „

WillstStt . den 12. Juli 1929 .
Der » erwaltnngsrat -

Reiß .
Der Geschäftsletter »

Hetzel .

Feststellung der Baufluchten für den
Oftstabtteil in Karlsruhe « nd Rintheim .

Die Stadt Karlsruhe hat eine Abänderung der noch
nicht rechtskräftigen Bezirksratsentschließung vom 4 .
Oktober 1926 dahin beantragt , daß die ehemalige
Malzstraße — im Plan die Straße A-K-M — abgeho¬
ben werden soll . Außerdem sind kleine Änderungen
der obigen Entschließung beantragt . P .275

Das Nähere ergibt sich aus dem Plan , der 14 Tage
lang , vom Tag der Bekanntmachung an , auf der
Kanzlei des städtischen Tiefbauaiyts Karlsruhe zur
Einsicht aufliegt .

Einwendungen gegen die beabsichtigten Anderun-
gen sind während der genannten Frist bei Ausschluß-
vermeiden geltend zu machen .

Karlsruhe , den S . Juli 19-29 . O .-Z .53.
Badtsches Bezirksamt II .

Verkehr mit zweirädrigen Kraft - und
Fahrrädern zur Nachtzeit.

Zur Einführung und Handhabung der Reichsver -
ordnung über die hinteren Leuchtzeichen der zwei -
rädrigen Kraft - und Kraftkleinräder , sowie der Fahr -
rä-der vom 27 . April 1929 (Reichsgefetzblatt I , S . 88)
und der Bekanntmachung des Herrn Ministers des
Innern vom 7 . Juni 1929 wird folgendes bemerkt:
1 . Bom 1 . Juli 1929 an muffen alle Räder (Fahrrä -

der und Kraftzweiräder ) bei Dunkelheit oder star-
kem Nebel ausnahmslos mit einem oorschristSmä -
ßig angebrachten Hinteren Leuchtzeichen <Schluß-
licht oder Rückstrahler) von gelbroter Farbe ver-
sehen sein .

Der Rückstrahler ist vorschriftsmäßig angebracht,
wenn er sich in ungefähr senkrechter Stellung zur
Fahrbahn an der Rückseite des Rades befindet. Es
ist nicht unbedingt erforderlich, daß er am Schutz-
blech angebracht sein muß . er kann beispielsweise
auch an einer der Hinterradstreben angebracht sein,
sofern er nicht durch Teile des Rades oder Klei-
dungsstücke oder in sonstiger Weise verdeckt wird.

2. Der Rückstrahler muß mit einem den Vorschriften
der Reichsverordnung und ihrer Anlage entspre-
chenden Prüfzeichen einer deutschen Prüfstelle ver -
sehen sein . Jedoch soll nicht beanstandet werden:

a) bis zum SO. September 1929 die Führung von
Rückstrahlern ohne Prüfzeichen,

b) bis zum 31 . März 1930 die Führung von Rück-
strahlern , die mit dem bisherigen preußischen
Prüfzeichen „P . f . R .

" versehen sind .
3 . Die bei der Technischen Hochschule (Lichttechnisches

Institut ) in Karlsruhe eingerichtete Prüfstelle ist
nur zuständig für die thpenmäßige Prüfung der
Rückstrahler von in Baden ansässigen Herstellern,
sowie für die Prüfung der von der Polizeibehörde
im Einzelfall beanstandeten Rückstrahler lvgl . Z 6
der Verordnung ) . Anträge auf typenmäßige Prü¬
fung können daher bei ihr nur von badischen Her
stellern. Anträge auf Prüfung einzelner Rückstrah
ler nur von den Bezirksämtern — Polizeidirektio
nen — gestellt werden.

Die Prüfstelle erhebt für die erste typenmäßige
Prüfung eine Gebühr von 25 in sonstigen
Fällen erfolgt die Prüfung gebührenfrei .
Karlsruhe , den 11 . Juli 1929 . O .-Z . 54

Badisches Bezirksamt — Polizeidirektion C —

Landstraße, Eggenstein. Linkenheim, Friedrichstal ; od.
Karlsruhe , Hagsfeld, Eggenstein, Station Leopolds-
Hafen , Friedrichstal .

Zuwiderhandlungen werden nach §§ 29 , 30 I der
Verordnung über Kraftfahrzeugverkehr vom 16 . 3. 28
in Verbindung mit § 21 des Gesetzes über Kraftfahr -
zeugverkehr vom 3 5 . 1909 mit Geldstrafe bis zu 150
Reichsmark oder mit Haft bestraft.

Karlsruhe , den 6. Juli 1929. O .-Z . 52
Badisches Bezirksamt , Abteilung IV .

Straßensperre .
Rachstehende Straßenstrecke des Amtsbezirks Karls ,

ruhe wird wegen Erneuerung ver Walzdecke in der
beigesetzten Zeit werktags von 6 bis 19 Uhr für alle
Fahrzeuge gesperrt . Nach 19 Uhr abends darf die
Walzstrecke von Fuhrwerken nur im Schritt und von
Kraftwagen mit höchstens 10 Kilometer^ Geschwindig -
keit befahren werden. Die Sperrverfügung gilt auch
dann, wenn die Arbeitsausführung wegen unvermeid-
licher Hindernisse einige Tage sich verschieben sollte .

Kreisweg Nr . 31, Durlach—Hohenwettersbach, von
der Einmündung des Kreiswegs Nr . 26 a bis zur
Landstraße Nr . 1 ( Schindweg ) , vom 15 . bis 19. Juli
d . I . Umgehungsweg: Für den Berkehr zwischen Dur -
lach und Hohenwettersbach Über die Ettlinger Straße
in Durlach, für den Verkehr zwischen Karlsruhe und
Wolfartsweier über die Durlacher Landstraße .

Zuwiderhandlungen werden nach §§ 29, 30 I der
Verordnung über Kraftfahrzeugverkehr vom 16 . 3.
1928 in Verbindung mit § 21 des Gesetzes über Kraft -
fahrzeugverkehr vom 3 . 5 . 1909 mit Geldstrafe bis zu
150 !M oder mit Haft bestraft . P .272

Karlsruhe , den 11 . Juli 1929. O .-Z . 55
Badisches Bezirksamt, Abteilung IV .

Bauplatzumlegung im Gewann „Attauch-
wiesen " in Eschelbach.

Das Staatsministerium hat mit Entschließung vom
27 . Juni 1929, Nr . 6615 ausgesprochen:

a) daß die Eigentümer der Grundstücke Lab . Nr .
198, 199, 192, 193, 204/1 , 239 , 240, 222. 225 und
225/1 der Gemarkung Eschelbach verbunden sind , an
der Neueinteilung der Grundstücke im Gewann „At-
tauchwiesen " der Gemarkung Eschelbach nach Mab
gäbe des Planes des Gemeinderat ^ vom 3 . Juli 19!
teilzunehmen ,

P .271
d) und daß die Eigentümer der Kleinstücke Lgb. Nr.

231 , 228 , 229 , 241 und 242 verpflichtet sind, dieselben
zum Zwecke der Durchführung der Neueinteilung ge^

gen vorherige Entschädigung an die Gemeinde abzu
treten .

Dies bringen wir hiermit zur öffentlichen Kennt
nis .

Sinsheim , den 10. Juli 1929.
Badisches Bezirksamt .

Bekanntmachung .
Laudtasswavle « tSS9 .

Die Wahlen zum Badischen Landtag finden am
Sonntag . de« 27 . Oktober t »S»

statt . Für diese Wahlen ist für den 14 . Wahlkreis
<Amtsbezirke Ettlingen , Karlsruhe — ausgenommen
die Stadt Karlsruhe — ) zum Kreiswahlleiter : Regie¬
rungsrat Fr . Bauer beim Bezirksamt Karlsruhe und
zu seinem Stellvertreter Regierungsrat Dr . Nordmann
beim Bezirksamt Karlsruhe ernannt worden. 280

Karlsruhe , den 15. Juli 1929 .
Der Kreiswahlleiter für de« 14 . Wahlkreis,

F . 8 « ua
Angebote sind verschlaf ,

fen mit entsprechender
Aufschrift bis 27 . Juli ,
vormittags 9 Uhr, an unZ
einzusenden.

Zuschlagssrist 3 Wochen .
Achern . 13. Juli 1929.

Wasser - u. Straßenbauamt

Straßensperre.
Nachstehende Straßenstrecken des Amtsbezirks

Karlsruhe werden wegen Erneuerung der Walbecke
in der beigesetzten Zeit werktags von 6 bis 19 Uhr
für alle Fahrzeuge von mehr als 3 Tonnen Gesamt-

gewicht gesperrt. Soweit hiernach Fahrzeuge zuge-

lassen find , dürfen die Sperrstrecken von Fuhrwer -
ken nur im Schritt und von Kraftwagen mit höch -

stenS 10 Kilometer Geschwindigkeit befahren werden.

Im übrigen sind die Anordnungen des Walzmeisters
zu befolgen. Die Sperrverfügungen

'gelten auch dann,
wenn die Arbeitsausführungen wegen unvermeidli -

cher Hindernisse einige Tage sich verschieben sollten.
Kreisstraße Nr . 13, Karlsruhe —Blankenloch, von

Kilometer 7,100 bis 8,050 , d. i. in Blankenloch , und

Kreisweg Nr . 2 , zwischen Blankenloch und dem Speng -

lerseck, vom 15 . d . M . bis auf weiteres . P .273

Umgeihungswege : Karlsruhe , Durlach , Weingarten ,

Staffort , Friedrichstal , oder Karlsruhe , Linkenheimer

Für den Neubau der
Beamtenwohnhäuser in
Achern u . Gernsbach wer -
den nach den Vorschriften

>der Reichsverdingungsord-
nung (V .O .B. ) und nach
den technischen Borschris -
ten für Bauleistungen fol¬
gende Arbeiten in öffent-
licher Ausschreibung ver .
geben : P .281

Innerer Ausbau :
XII . Putzarbeiten in¬

nen und außen ;
XIII . Boden- u . Wand-

belüge ;
a) Holzfußböden,

Hart - u . Weich-
holz.

b) Fließen :
XIV . Glaserarbeiten ;

XV . Schreinerarbeiten ;
XVI . Schlosserarbeiten;

XVII . Malerarbeiten ;
XVIII . Tapezierarbeiten .

Zeichnungen u . Bedin-
gungen liegen vom 22. Ju -
li bis 31 . Juli 1929 auf
unferm Geschäftszimmer
von 9 bis , 12 Uhr zur Ein-
ficht offen .

Versdnd der Angebote
nach auswärts erfolgt
nicht . Angebote sind ver-
schloffen und portofrei mit
der Aufschrift „Neubau
Gernsbach oder Neubau
Achern (. . . . arbeit )

" an
das Bezirksbauamt Baden
zu richten. Für jeden Neu-
bau sind getrennte Ange -
böte abzugeben.

Die Eröffnung der An -
geböte findet im Beisein
etwa erschienener Bewer-
ber tam Donnerstag , den
1 . August 1929, vormitt .
10 Uhr, statt.

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Bezirksbauamt
Baden-Baden

Soeben erscheint:

SSbeev durch die 65vüppel ?üesovge
mit de « gesetzliche « NeMmmnnseu füv das Reich und Nabe «

Herausgegeben im Einverständnis mit dem Badischen Ministerium des Innern

Vvof . Dp. Ritte » vo « Naeve » und Helene & t*ttf<
Stetftot 6«e ort6op4M14eu Anstalt btx ÜluiMrlltdt »«WcftÄfü&rerin bei « ab»»»«

IV, 40 Seiten mit 31 Zeichnungen . Preis 90 Rpf

Aus dem Inhalt : Die medizinische Seite der Krüppelfürsorge .
~ ' ™ ' •— « -

hoWamrbMn .
Für den Neubau eines

Wohnhauses für 6 Beamte
in Lahr i. B. sollen die
Verputz -, Holzfußböden«,
Fließen - , Glaser - , Rolla»
den- , Schreiner -, Schloffer-,
Maler - und Tapezierarbei -
ten , Gas - , Wasser - u . elek»
trische Leitungen nach der
Verdingungsordnung für
Bauleistungen vergeben
werden. Zeichnungen und
Bedingungen liegen vom
18 . bis 24. Juli 1929 beim
Bezirksbauamt Offenburg
zur Einsichtnahme auf . An.
gebotsvordrucke werden
öort zur gleichen Zeit , so»
lange der Vorrat reicht ,
abgegeben. Versand nach
auswärts findet nicht statt.
Die Angebote sind ver-
-schlössen und postfrei mit
entsprechender Aufschrist
versehen spätestens am
Freitag , den 26. Juli 1929.
vormittags 19 Uhr , bei uns
einzureichen. Die Eröff»
nung der eingelaufenen
Angebote erfolgt um 11
Ubr desselben TageS. 283

Offenburg , 12 . Juli 1929.
Bezirksbauamt .

UWlNlNlbAl in Stw

-Institut
u. Prtvat-
flukHttil

« Mannheim
0 6, 6 o,
Planken S

. MIMtalMtilSHM5
A. Maier & Co ., G .m.b.H.

de« Rutt^ fÄTdes
"
iSalfe«

"cmTZJ.77r'.~~r thv Die wichtigsten Krüppelleiden und ihre Bekämpsuna

- . . e» S «lfe». WirbelMlenverbregung . EchieKals . Rundrücken . Wirbelsäulentuberkulose
'

FehUrmen
'" — «^ ,-l^ .sverb̂ una» »Ii « ».» , „ v — egung. (ächtettzaia. viuiwim» « ..

: Tuberkulöse Gelenkerkrankungen. Angeborene Verrenkung des Süstgelenks . Rachitische Schmkelbalsve ^ regung.

Umbildende Gelenkreizung. Gelenkrheum ntismus . Fehlformen der Beine : Klump -, Platt - und Sohlsttß . X-Beine .

O-Beine . Lähmungen : Spinale Kinderl ähmung . Spastische Lähmungen . Amputationen : Arm - und Äandverlust . Bein -

oder Fuyverlust . Erziehung trüppelhaster Kinder . Berufsausbildung .
Die soziale Seite der Krüppelfürsorc Die gesetzlichen Bestimmungen. Die Krüppelfiirsorge - im Rahmen der Reichs-

bestimmungen. Die Krüppelfür >orge im . t ahmen der badischen Landesbestimmungen. Die Mittelbeschaffung . Genchthch«

Entscheidungen. Verzeichnis der Fürsorge stellen. 31 Zeichnungen.
Unentbehrlich für jedeStaatsbehörde , Gemeinde , Fürsorgebehdrde, Schule und jede« Arzt, Sozialbeamten . Lehrer

^ avlSvube in Naden

Auf Grund der Reichs -
verdingungsorduuna für
Bauleistungen (N.O .B .)
vergeben wir in ösfentl.
Wettbewerb die Leistun-
gen und Lieferungen zum
Umbau der Höferbrücke in
Ottenhöfen über die Acher.
Die Arbeiten umfassen:

1. Abbruch der alten ei-
fernen Brücke ;

2 . Neuerstellung einer
Eisenbetonplattenbalken -

brücke einschl. der erfor-
derlichen Erdarbeiten und
Fahrbahnherstellung . 283

Zeichnungen und Bedin-
gungen liegen auf unse -
rem Geschäftszimmer auf ,
woselbst auch Angebotsvor-
drucke nebst Unterlagen,
soweit vorrätig , zum Prei -
se von 3 Jtfn abgegeben
werden.

Stüdt. Konzerthan»

Dienstag , den 17. Juli ,
geschlossen

«Gastspiel in Baden-Baden»
Mittwoch , den 17 . Juli

M Mtaprin#
Operette von Leo Fall

Dirigent KarlhanS Appel .
Regie : Dir . HanS BaarS .
Anfang 20, Ende n . 22 ' /,
Preise von 1,20- 4.50
Donnerstag , den 18 . Juli

Premiere
« ine ftrau von Format .
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